




E Jeber Getreuer: Es gereichet Uus zum hochſten Mißfallen wenn Wir
Sccaaus denen einkommenden ſo wohl Quartal. als auch Jahrlichen Vorſpann Tabellen
bemercken mußen wie die mehreſte Beambte ſolche unangeſehen der dieſerhalb ſo mannig
faltig erlaßenen General und Special Verordnungen annoch ſebr unvolltommen und man
gelhafft einrichten jo daun viele damit weit uber die augeſetzte Zeit wenn ſolche eingeſand
werden jollen zurucke beiben; Und da Wir dergleichen Mangel und unordnungen aller
dings gantzlich abgeholffen wißen wollen;

Eo ʒbefeblen Wir hiemit auf das allerernſtlichſte euch kunfftig mehrer Accuratelle zube
fleißigen und ſoll derjenige welcher hinfuhro in denen Tabellen entweder einen unrechten Rah

men anſetzet oder auch ein verkehrtes )atum vom Paß allegiret davor einen Goldgulden
SGrtaffe geben.

Jmaleichen ſoll kunfftig kein Vorſpann abgefolget werden ehe und bevor derjenige ſo
es verlanget Abſchrifft von ſeinem Paß gegeben es ſeye dann daß es ein Canmer Paß
ware als wovon hinfuhro keine Abſchrifft braucht eingeſand zu werden ſondern muß der
Beamte der das Vorſpaun beſteliet ſich ſolchen vorzeigen laßen und das Datum, nebſt uhri
gen zu Anfertigung der Tabelle notigen Umbſtanden richtig notiren; und ſoll derjenige der
dawider handelt jedesmahl in drey Goldgulden Straffe verfallen ſeyn.

Da auch von denen wenigſten Beambten in denen Tabellen notiret wird ob das Vorſpann
zur Hin und Ruck Reiſe ertheilet worden welches jedoch verſchiedentlich und beſonders noch
unterm sten Julii vorigen Jahrs ausdrucklich befohlen; So wird denen ſo ſolches nicht beo
bachtet ſothane unverantwortliche Nachlaßigkeit hiemit nachdrucklichſt verwieſen mit
dem Befehl ſolches in Zukunfft bey zwey Goldqulden Strafe auf das genaueſte zu beobachten
und bey jedem Paß zu notiren. Zudem hat man offters angemercket daß in der Tabelle Ill.

Vorſpann fur Officirer angeſetzt worden ſo auf die Tabelle ll gehoret welche Fehler ihr
kunftig bey Strafe von zwey Goldgulden zu verhuten habt.

Endlich hat man auch bey einigen Tabellen hochſtmißfallig wahrgenommen daß meh
rere Pferde auch Wagen verabfolget als wie der Vorſpann Paß Peſaget unter denn Vor

nait ogane ſehe zu ſchwehr oder die Wege ſehr ſchlecht: wenn aber dieſem gleich alſo
ſo miun dennoch derjenige der das Vorſpann bekommen die ubrige Pferde aus ſeinem BeuwanD

tel bejahlen oder die Ladung auf ſo vlel weniger Pferde und Wagen einrichten und falls kunf

tig

n SOttes Dnaden Rrriderich
Konig in Preuſſen Marggraff zu Brandenburg
des Heil. Rom. Reichs Ertze Cammerer

und Churfurſt c. c.



tig hierwider aehandelt wird ſoll von demienigen der zuviel Vorſpann hergegeben daßelbe
deunen Vorſpannern und zwar zur Straſe Pofumahig vergutet auch wie es geſchehen Spe-
cialiter anhero angezeiget werden.

Im ubrigen mußen iu Zukunfft die Tabellen lanaſtens innerhalb 14. Tagen nach Ab
eines jeden Quartals bey zwey Goldgurden Strafeẽ ohnfehlbahr anhero tinaeichickt wer
ſnnſton ſolluno i ν ον.

wvie vern verivurctiti Vruchten zugeſteutiworden; Weornach ihr euch aiſo allergehorſamſt zu achten und Wir ſind euch ubrigens mit
Gnaden gewogen: Gegeben Cleve in Unſerer Krieges und Domainen Cammer den
Aprilis 1741.

An ſtatt und von wegen Allerhöchſtglr.

Seiner Koniglichen Najeſtat.

BKtb. Beinem
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